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Hilfe für 

Menschen in 

Abschiebehaft 

Büren e.V. 

Mahnwache zum Gedenken an die 

Toten in Abschiebehaft 

Büren – Am 30. August 2026 erinnert der Verein Hilfe für 

Menschen in Abschiebehaft Büren e.V. mit seiner traditionel-

len Mahnwache vor der Abschiebehaftanstalt in Büren an die 

Menschen, die in Abschiebehaft gestorben sind. Anlass für den 

jährlichen Gedenktag ist der Tod von Rachid Sbaai, der am 30. 

August 1999 in einer Isolationszelle der damaligen JVA Büren 

ums Leben kam. Auch 27 Jahre später sind wesentliche Fragen 

zu seinem Tod ungeklärt. Gleichzeitig warnt der Verein vor ei-

ner Entwicklung, die sich im vergangenen Jahr noch einmal 

deutlich verschärft hat: Immer mehr Menschen werden in Ab-

schiebehaft genommen, sie bleiben dort immer länger und die 

Haftbedingungen werden zunehmend restriktiver. 

Am 30. August 1999 wurde gegen Rachid Sbaai nach einer verba-

len Auseinandersetzung eine zweiwöchige Isolationshaft angeord-

net. Wenige Stunden später brannte es in seiner Zelle. Rachid 

Sbaai betätigte den Alarmknopf. Auch ein Gefangener in einer be-

nachbarten Zelle, der seine Hilferufe hörte, löste Alarm aus. Den-

noch kam die Hilfe zu spät. Bis heute ist insbesondere nicht ab-

schließend geklärt, wie der Brand in der Zelle entstehen konnte. 

Seit seinem Tod erinnert der Verein jedes Jahr am 30. August an 

Rachid Sbaai und an alle Menschen, die in Abschiebehaft ums Le-

ben gekommen sind. Inzwischen sind allein für die Abschiebehaft 

in Büren fünf Todesfälle dokumentiert. 
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Mahnwache zum Gedenken an 

die Toten in Abschiebehaft 

 

„27 Jahre sind vergangen. Aber die entscheidende Frage ist für uns 

nicht, wie lange Rachid Sbaais Tod zurückliegt. Die entscheidende 

Frage lautet, was wir daraus gelernt haben“, erklärt Frank Gockel, 

Pressesprecher des Vereins Hilfe für Menschen in Abschiebehaft 

Büren e.V. „Wenn wir uns die Entwicklung des vergangenen Jah-

res ansehen, müssen wir feststellen: offenbar viel zu wenig.“ 

Mehr Gefangene – längere Haftzeiten 

Besonders besorgt beobachtet der Verein die Entwicklung der Ab-

schiebehaft im vergangenen Jahr. Immer mehr Menschen werden 

inhaftiert. Gleichzeitig verbringen die Betroffenen immer längere 

Zeit hinter den Mauern der Abschiebehaftanstalt. 

Damit verändert sich auch der Charakter der Abschiebehaft. Was 

rechtlich der Sicherung einer Abschiebung dienen soll, bedeutet für 

immer mehr Menschen einen langen Freiheitsentzug mit ungewis-

sem Ausgang. 

„Wir erleben Menschen, die Woche um Woche und Monat um Mo-

nat in Haft sitzen. Viele wissen nicht, wann sie das Gefängnis wie-

der verlassen werden. Diese Ungewissheit ist eine enorme psychi-

sche Belastung“, so Gockel. „Je länger die Haft dauert, desto grö-

ßer werden Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit.“ 

Der Verein kritisiert insbesondere Fälle, in denen Menschen über 

lange Zeit inhaftiert bleiben, obwohl erhebliche Schwierigkeiten 

bei der Durchführung ihrer Abschiebung bestehen. Bereits im ver-

gangenen Jahr berichtete der Verein von einem Betroffenen, der 

mehr als ein Jahr in Abschiebehaft verbrachte, obwohl nach Ein-

schätzung des Vereins von Beginn an feststand, dass das 
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Herkunftsland die für die Abschiebung erforderlichen Papiere nicht 

ausstellen würde. 

Haftbedingungen weiter verschärft 

Gleichzeitig haben sich nach Beobachtung des Vereins die Haftbe-

dingungen in Büren im vergangenen Jahr weiter verschärft. Für die 

Betroffenen bedeutet dies, dass nicht nur mehr und länger inhaftiert 

wird, sondern dass auch das Leben innerhalb der Einrichtung zu-

nehmend von Einschränkungen geprägt ist. 

„Wir beobachten seit Jahren eine Entwicklung in die falsche Rich-

tung“, erklärt Gockel. „Statt den Menschen das Leben in einer oh-

nehin extrem belastenden Situation zu erleichtern, werden die Be-

dingungen immer restriktiver. Wer über Wochen oder Monate sei-

ner Freiheit beraubt wird, braucht soziale Kontakte, Beschäftigung, 

Beratung und Unterstützung. Genau diese Dinge dürfen nicht im-

mer weiter eingeschränkt werden.“ 

Besonders problematisch ist dies für Menschen, die bereits vor ih-

rer Inhaftierung psychisch belastet oder erkrankt waren. Die lange 

Haftdauer, die Ungewissheit über die eigene Zukunft und ver-

schärfte Haftbedingungen können vorhandene psychische Prob-

leme zusätzlich verstärken. 

Isolation ist keine Behandlung 

Besonders kritisch sieht der Verein weiterhin den Umgang mit psy-

chisch erkrankten und suizidgefährdeten Menschen. Seit Jahren do-

kumentiert der Verein Fälle, in denen Betroffene unter besonders 

verschärften Bedingungen oder in Isolationsbereichen unterge-

bracht werden. 
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Mahnwache zum Gedenken an 

die Toten in Abschiebehaft 

 

„Wer psychisch krank oder suizidgefährdet ist, braucht Hilfe und 

gegebenenfalls die Behandlung in einer Fachklinik. Eine Isolati-

onszelle kann keine psychiatrische Behandlung ersetzen“, erklärt 

Gockel. „Gerade der Tod von Rachid Sbaai müsste uns eigentlich 

jeden Tag daran erinnern, wie gefährlich es ist, Menschen in extre-

men psychischen Situationen noch weiter zu isolieren.“ 

Die Erinnerung an Rachid Sbaai erhält deshalb für den Verein eine 

besondere Aktualität. Er starb in einer Isolationszelle. 27 Jahre spä-

ter ist die Unterbringung unter isolierenden und besonders restrikti-

ven Bedingungen in Büren noch immer nicht Vergangenheit. 

Fünf Tote in der Abschiebehaft Büren 

Rachid Sbaai ist nicht der einzige Mensch, der die Abschiebehaft 

in Büren verstorben ist. Insgesamt sind mittlerweile fünf Todesfälle 

in der Einrichtung dokumentiert. 

Für den Verein stehen hinter dieser Zahl fünf Menschen und fünf 

Lebensgeschichten. Zugleich lasse sich überhaupt nicht erfassen, 

wie viele Menschen infolge einer Abschiebung oder nach ihrer 

Rückkehr in ihre Herkunftsländer ums Leben gekommen seien. 

„Wir wollen nicht, dass die Menschen, die hier gestorben sind, ver-

gessen werden“, so Gockel. „Eine Gesellschaft muss sich daran 

messen lassen, wie sie mit Menschen umgeht, denen sie ihre Frei-

heit nimmt.“ 
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Mahnwache zum Gedenken an 

die Toten in Abschiebehaft 

 

Politik setzt weiter auf Haft 

Während sich aus Sicht des Vereins die Situation der Gefangenen 

verschlechtert, setzen Bund und Länder weiterhin auf einen Aus-

bau der Abschiebehaft. 

„Die politische Entwicklung geht immer nur in eine Richtung: 

mehr Menschen in Haft, längere Haftzeiten und mehr Haftplätze“, 

kritisiert Gockel. „Dabei müsste die entscheidende Frage genau 

umgekehrt gestellt werden: Wie können wir verhindern, dass Men-

schen überhaupt eingesperrt werden?“ 

Der Verein fordert deshalb insbesondere eine konsequente Prü-

fung, ob eine Inhaftierung tatsächlich erforderlich und rechtmäßig 

ist. Abschiebehaft dürfe nicht zur Routine werden. 

„Abschiebehaft ist keine Strafhaft. Die Menschen sitzen nicht im 

Gefängnis, weil sie wegen einer Straftat verurteilt worden sind. 

Trotzdem verlieren sie ihre Freiheit – inzwischen teilweise für sehr 

lange Zeit“, so Gockel. 

Die Mahnwache am 30. August soll deshalb zugleich Gedenken 

und Protest sein. 

„Rachid Sbaai starb vor 27 Jahren. Wir können seinen Tod nicht 

rückgängig machen. Aber wir können verhindern, dass er verges-

sen wird“, erklärt Gockel. „Und wir werden weiter darauf aufmerk-

sam machen, wenn immer mehr Menschen immer länger unter im-

mer härteren Bedingungen eingesperrt werden.“ 
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Mahnwache zum Gedenken an die Toten in Abschiebehaft 

Datum: Sonntag, 30. August 2026 

Uhrzeit: 16:00 Uhr 

Ort: Vor dem Tor der Abschiebehaftanstalt Büren, Stöckerbusch 1, 

33142 Büren 
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